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JAiVt/Al?
Das£ dw zTm scüon fregrüssi, den /anwar
Mit seinen se/inmg weissen Lochen?

LV ist ein atter Mann /ämaür,
Sein Lfwsten, er ist «gjfe wnd tfroc&en.

Kein Wwnder, denn er rw/t der Käite docü,

Dass sie wermeürt sied wo/d öemüüe,

Dass sie zwr LeäensZast ein wéiiVes Joed

TEodi üöer müde GcLwiterü «iede/

Und doed, icd gdawfr', er meint es niedi so sediimm,
Der ade /anwar mit seiner derden. Lawre, ,u -

dis ist LTwmor won idm nnd niedi nwr Grimm,
Denn sedan doed näder, domm nnd stawne/

Hast dn peseü'n der Ftoc&en /eine Zier?
Ans einem Trop/en /or?nt die Kätte
/n mannig'/aeder Art 2n Gierneden dier,
Was erst sied /eindücd dir ent^egenstedte.
Und dieses noed, dasi dn den Za7iöer wodi Reseden,

Dort oöen frei den Lärcden, nad dem Waid?

Der Dandrei/ Längt daran wie Dz^/t, wie varies Weden,
Doed er zerrinnt, wenn idm entgegenpradt
Das Gonneniicdi, das dnred des Med eis Giiiie
Gie^reicd LindwrcMringt, /ndeind iaedf.
Ds ist des /anwars zäLer Wide,
Zw dreeden die nnd da der Kätte Macdi.
Dann zeigt er Gcdöndeii dir nnd Wärme,
Wenn dn es magst zwr Död' Linaw/zwgeL'n,
Dort oden, weit e?ït/ernt won scdriiie?n Lärme,
Dort ist woLZ seidsi der /anwar sedön/

Voranzeige
Als Voranzeige möchten wir die Leser darauf
aufmerksam machen, dass in den nächsten Num-
mern ein interessanter Bericht erscheinen wird

JïfeerAlie - Studienreise von Herrn Dr. h. c. Vogel
bei den Indianern iir/Kördamerika und den Ein-
geborenen in Mexiko.

AUS DEM

INHALT

1. Januar
2. Unser Neujahrsgruss
3. Gesundheitsregeln im Januar
4. Gedanken über eine Aerztetagung
5. Unsere Augen
6. Kleine Mängel und ihre Folgen
7. Der Fleck im Tischtuch
8. Fragen und Antworten!

Hartnäckige Nervenentzündung
9. Aus dem Leserkreis:

a) Regenbogenhautentzündung
b) Tränende Augen
c) Bronchialkatarrh

UNSER NEUJÄHRSGRUSS
Wenn wir auch keinen Tag wissen, was hinter unserer

Türe steht, wenn wir somit auch nicht wissen können, was
uns das neue Jahr bringen mag, eines ist sicher, dass uns
der Schöpfer Licht, Luft und Sonne nicht vorenthält, und
dass wir all die Schönheiten, die er geschaffen hat, immer
wieder neu geniessen dürfen Wenn wir all dies mit Dank-
barkeit und Wertschätzung entgegennehmen, bleibt wenig
Raum für trübe Gedanken, und wir werden den Alltag
weit besser und zufriedener bewältigen als bis anhin.
Kommt aber unerwartet ein grosses Ungemach über uns,
dann werden wir auch diesem besser begegnen wie bis
anhin. Mit bejahendem Sinn werden wir aber auch be-

fähigter sein, geistige Werte in uns aufzunehmen; wir
werden zudem mit besserem Urteilsvermögen das Wahre
vom Irrtum zu trennen wissen ; und wir werden weit eher

geneigt sein, umzulernen, um Besseres anzunehmen, als
das war, was wir bis jetzt kannten! Wenn wir so ausge-
rüstet sind, nehmen wir das Leben wie es an uns heran-
tritt und bewältigen seine Schwierigkeiten ohne zu mur-
ren. Wir werden vom neuen Jahr nichts fordern, sondern
werden ihm viel geben in dem Sinne, wie es der Dichter
ausdrückt, wenn er sagt: «Wisset, ein erhab'ner Sinn legt
das Schöne in das Leben, und er sucht es nicht darin!»

Wir wünschen allen Lesern in diesem Sinne ein gutes,
neues Jahr und verdanken auf diesem Wege alle zugesand-
ten Neujahrsgrüsse.
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